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Königin, o süße, höre unsre Grüße

T. und M.: aus "Marienlieder von einem elsässischen Priester", 1891

2. Königin, o süße, höre uns're Grüße, uns bewahr' immerdar.
Sieh die Welt, die weite, horchend deinem Wort,
und der Erde Breite, auch der fernste Ort,
singet deine Güte, deiner Tugend Blüte, immerdar, immerdar.

3. Königin, o süße, höre uns're Grüße, uns bewahr' immerdar.
In des Tempels Schatten hebt das Kind so rein
seine Händ', die matten, zu dir, Mutter mein.
Mach, daß seine Seele dich in Liebe wähle, immerdar, immerdar.

4. Königin, o süße, höre uns're Grüße, uns bewahr' immerdar.
Auf den grausen Fluten sieh' den Steuermann,
rett' ihn, rett' den guten von des Todes Zahn;
still' die hohlen Winde, daß er Ruhe finde, immerdar, immerdar.

5. Königin, o süße, höre uns're Grüße, uns bewahr' immerdar.
Führ zum Vaterlande mich, dein treues Kind.
Lös vom Sündenbande, die geweiht dir sind;
uns're schwachen Jahre in der Liebe wahre immerdar, immerdar.


